
Mit einem fünfteiligen Set
von Keramikinstrumenten
namens MagicutBack hat
Zahntechnikermeister Jür-
gen Braunwarth im letzten
Jahr ein äußerst hilfreiches
Ensemble von Instrumenten
für die CutBack-Schicht-
technik entwickelt. Durch
die Zusammenarbeit mit De-
gussa Dental wurde es für
alle zugänglich. Nun haben
die beiden erfolgreichen
Partner den fünf Zauberstä-
ben in der Hand des Techni-

kers drei weitere Helfer zur
Seite gestellt: hochwertige
Spezialpinsel für die hoch-
wertige Prothetik.
Insbesondere der große Ma-
gicWizard besticht durch sei-
nen außergewöhnlichen Zu-
schnitt: Qualitativ überzeu-
gende Kolinsky-Haare laufen
vorne spitz zu. Gleichzeitig
sind die Borsten in sich ver-
drillt, sodass sie sich beim
Auftragen praktisch von
selbst in Form halten.
Bei MagicStain sind die

Borsten im Flachschnitt ge-
halten und ebenfalls aus
feinstem Kolinsky-Haar.
Dieser Pinsel eignet sich
speziell für Malfarben und
Bodymalfarben.
Das Auftragen des Pasten-
opakers schließlich ermög-
licht MagicOpaque. Selbst
wenn starker Druck ausge-
übt wird, bewahrt er eine de-
finierte Strichbreite. So be-
kommt der Zahntechniker
selbst ein nicht so flüssiges
Material gut in den Griff.
MagicWizard ist zu 39,90 €,
MagicStain und MagicOpa-
que zu je 8,90 € erhältlich.
Vereint nennt sich das Trio
MagiControl und lässt sich
ab sofort zum ermäßigten
„10-Jahre-GoldenGate Sys-
tem-Jubiläums-Preis“ von
39,90 € (statt 54,90 €) enga-
gieren.
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Neues Pinselset für die
Keramikschichtung
Feinstes Kolinsky-Haar und Formstabilität sind ihr Markenzeichen

Degussa Dental GmbH
Postfach 13 64
63403 Hanau
Tel.: 0 61 81/59-57 76
Fax: 0 61 81/59-56 60
E-Mail: andreas.wilpert@degussa-
dental.de
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Mit den drei neuen Keramikpinseln hat der Zahntechniker beim Auftragen der Massen die optimale 
Kontrolle.

Bisher wurde eine hohe
funktionelle Belastbarkeit
von vollkeramischem Zahn-
ersatz mit VITA In-Ceram®

erreicht,wenn bei der Präpa-
ration eine Abstützung der
Restauration im Randbe-
reich sowie inzisal eine
gleichmäßige Belastungs-
verteilung erzielt wird.
Bei Zugrundelegung fol-

gender Präparationsregeln
wurden beachtenswert gute
klinische Langzeiterfah-
rungen mit VITA In-Ceram®

gemacht: 
• Präparationsgrenze in

Form einer Stufe mit abge-
rundetem Innenwinkel

• Hohlkehlpräparation (z.B.
bei reduziertem Substanz-
angebot) ist möglich, so-

fern eine mechanische Ab-
stützung erreicht wird

• zirkuläre Stufenbreite:
mind. 1,0 mm

• zirkulär gleichmäßiger
Präparationsboden

• Schnitttiefe inzisal bzw.
okklusal: 1,5 mm

• anatoformer Schichtabtrag
mit Berücksichtigung der
anatomischen Konturen

• kontraindiziert: flache
Hohlkehlen, Tangential-
präparationen und Ab-
schrägungen/Bevel.

Die Höhe der Präparations-
grenze in Relation zur mar-
ginalen Gingiva wird bei-
spielsweise wie bei konven-
tionellen Kronen festge-
legt.

Simple Präparation
spricht für VITA In-Ceram®

VITA Zahnfabrik
H. Rauter GmbH & Co. KG
Spitalgasse 3
79704 Bad Säckingen
E-Mail: info@ vita-in-ceram.de
www.vita-in-ceram.de 
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Die simple Präparation spricht für VITA In-Ceram®.

Durch die Vielzahl der am
Markt angebotenen Gerüst-
und Verblendmaterialien er-
geben sich für die Anferti-
gung einer Restauration un-
zählige Kombinationsmög-
lichkeiten möglicherweise
nicht optimal aufeinander
abgestimmter Werkstoffe.
Der Zahntechniker, der

Zahnarzt und nicht zuletzt
der Patient wünschen aber
eine sichere Versorgung, die
trotzdem den individuellen
Wünschen und Anforderun-
gen gerecht wird.
Mit dem neuen IMAGINE®

System bietet Wieland Den-
tal + Technik eine Lösung für
diese Problematik an. Die
Verblendkeramik Imagine
h.e. ist dabei optimal abge-
stimmt auf die bewährten
Universallegierungen wie
z.B. PortaNorm, PortaOpti-
mum und PortaMaximum,
auf AGC® Galvanogold und
IMAGINE® h.e. Presskera-
mik. Damit wird von der
hochwertigen Standardver-
sorgung über bioästhetische
AGC® Galvano-Arbeiten bis
zur metallfreien Vollkeramik
das gesamte Restaurations-
spektrum von diesem Sys-

tem abgedeckt. Weniger und
optimal aufeinander abge-
stimmte Komponenten mit
Systemzertifizierung bedeu-
ten hohe Produktivität, wirt-
schaftliche Effizienz und
größtmögliche Sicherheit in
einem.
Zum IMAGINE® System
steht eine ausführliche, sehr
instruktiv bebilderte Bro-
schüre für Zahnärzte und
Zahntechniker sowie ein an-
sprechender Patientenflyer
zur Verfügung.

Freiheit im sicheren
System
Eine Verblendkeramik „für alle Fälle“

Wieland Dental +Technik 
Schwenninger Straße 13
75179 Pforzheim
E-Mail:info@wieland-dental.de
www.wieland-dental.de
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Broschüre und Patientenflyer zum IMAGINE® Sys-
tem.

Optimiert wurde zum einen
der Scanner, dessen Mess-
zyklen je nach Programm
auf 20–240 Sekunden ge-
kürzt werden konnten.
Gleichzeitig wurde die Mess-
punktdichte des dreidimen-
sionalen Bildes auf maximal
9,6 Millionen erhöht. Die
Messgenauigkeit ist mit un-
ter 10 µm unverändert prä-
zise. Die Fräsmaschine Digi-
Cut wurde um eine vierte
Achse erweitert.Sie bearbei-
tet Rund- und Flachmaterial

bis maximal 85 Millimeter
Durchmesser. Mit 16 Werk-
zeugaufnahmen kann sie bis
zu 40 Einheiten aus einer ein-
zigen Titan- oder Zirkondio-
xid-Scheibe herausarbeiten;
(Hybrid-)Brücken bis zu 14
Glieder sind möglich.Mit der
erweiterten Software kön-
nen nun auch Zirkondioxid-
Grünlinge geschliffen wer-
den. Eine weitere Verbesse-
rung ist die gezielte Bearbei-
tung des Außenrandes, was
ein Nacharbeiten bei allen

Werkstoffen praktisch über-
flüssig macht.
Girrbach Dental informiert
umfassend über die Digi-
dent-CAD/CAM-Produktion
in Seminaren und Work-
shops in Pforzheim. Mit der
Roadshow Digident on Tour
in Offenbach, Mühlheim/
Ruhr, Hannover, Berlin, Er-
furt und Nürnberg vom
30.10. bis 7.11.2002 bot sich
einem breiten Publikum 
die Möglichkeit, moderne
CAD/CAM-Produktion in
der Zahntechnik live zu erle-
ben. Nach der Demonstra-
tion konnten die Teilnehmer
Passung und Oberflächen-
güte der dreigliedrigen Hy-
bridbrücke prüfen. Ungläu-
biges Staunen, überraschtes
Kopfschütteln: „Das hätte
ich nicht erwartet“, klang es
unisono.

Digident-Optimierungen
Seit Herbst 2002 liefert Girrbach Dental die neue 
Digident-Maschinengeneration

Girrbach Dental GmbH
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75199 Pforzheim
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En detail optimiert: DigiScan, DigiCut und DigiSoft – die präzise und wirtschaftliche Digident-
CAD/CAM-Produktion.

picodent, Ansprechpartner
rund um die Modellherstel-
lung, hat mit pico-crema soft
einen Spezialhartgips Typ 3
entwickelt, der für den Ein-
satz von Reparaturen,
Kunststoffprothetik und
Gegenbissmodellen bestens
geeignet ist. Neben seiner
cremigen Konsistenz besitzt
er auch eine hohe Endhärte.
Er lässt sich hervorragend

beschneiden und ist bereits
nach 30 Minuten entform-
bar.

Spezialhartgips im
Einsatz

Modellherstellung mit pico-crema soft.

picodent 
Lüdenscheider Str. 24–26
51688 Wipperfürth
E-Mail:picodent@picodent.de
www.picodent.de
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